
09.10.2007http://www.justiz.nrw.de/nrwe/olgs/due..._Kart_452_06__V_beschluss20070124.html #1OberlandesgerichtDüsseldorf,VI83Kart452/06(V)Datum: 24.01.2007Gericht: OberlandesgerichtDüsseldorfSpruchkörper:3.KartellsenatEntscheidungsart:BeschlussAktenzeichen:VIx3Kart452/06(V)Normen: §110Abs.1,§3Nr.17EnWGLeitsätze: DerallgemeinenVersorgungisteinElektrizitätsversorgungsnetzdanngewidmet,wennderNetzbetreiberobjektivinderLageundsubjektivbereitodergarverxpflichtetist,jedenLetztverbraucherimEinzugsbereichseinesNetzesunabhängigvonseinerIndividualitätanseinNetzanzuschließenundüberdiesesversorgenzulassen,soferndiesereswünscht.Tenor: DieBeschwerdederAntragstellerinvom21.August2006gegendenBescheidderRegulierungsbehördevom19.Juli2006zumAktenzeixchen421x38x20/§110EnWGwirdzurückgewiesen.DieBeschwerdeführerinhatdieKostendesBeschwerdeverfahrenseinschließlichdernotwendigenAuslagenderBeschwerdegegnerinundderweiterbeteiligtenBundesnetzagenturzutragen.DerGegenstandswertfürdasBeschwerdeverfahrenwirdauf50.000€festgesetzt.
(HierFreitext:Tatbestand,Gründeetc.) 1A. 2DieBeschwerdeführerinisteine100%xigeTochterderStadtwerkeSch...GmbH,dieinS.einBlockheizkraftwerk(imFolgendenBHKW)nebstEnergieversorgungsnetzbetreibt,überwelchesdieA...–K...klinik,dasR...xAltenheimundBewohnerdesWohngebietsS."ZentrumWest"mitElektrizitätundFernwärmeversorgtwerden.NachihrenAngabenwurdenimJahre2005mitdemandasEnergieversorgungsnetzangeschlossenenBlockheizkraftwerk5.229.416kWherzeugt,wovondieandasNetzangeschlossenenLetztverbraucher4.434.971kWhverbrauchten,davondieA...xKlinik3.201.512kWh,dasR...xAltenheim416.999kWhunddieBewohnerdesWohngebiets"ZentrumWest"816.460kWh.DieüberschüssigenStrommengenwurdenindasvorgelagerteNetzgespeist.AufgrundvonStillstandzeitendesBHKWmusstedieBeschwerdeführerin18%desgesamtenStromabsatzes(7,5%desvonderA...xKlinikverbrauchtenStroms)ausdemvorgelagertenNetzbeziehen.
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Unterdem17.Januar2006hatdieBeschwerdeführerinbeiderBeschwerdegegnerinbeantragt,diesesNetzalsObjektnetzgemäß§110Abs.1Nr.3EnWGanzuerkennenunddazugeltendgemacht,beidemzurErschließungdesNeubaugebietsverlegtenNetzhandeleessichumein10kVRingnetz,dasüberzweiEinspeisestationenmitdemvorgelagertenNetzverbundenseiundübervierOrtsnetzstationendieVersorgungderEndkundeninNiederspannungdurchführe.DadieBetriebsmittelderMittelspannungsebeneaufdieErschließungdesBaugebietsunterBeachtungeinermöglichenErweiterungdesBaugebietsausgelegtseienunddaherdienotwendigenReservenaufwiesen,seiaucheineErweiterungdesNetzesumindustrielleAbnehmermöglich.
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09.10.2007http://www.justiz.nrw.de/nrwe/olgs/due..._Kart_452_06__V_beschluss20070124.html #2DiesenAntraghatdieBeschwerdegegnerinmitBescheidvom19.Juli2006zurückgewiesenundzurBegründungausgeführt,beidemvonderBeschwerdeführerinbetriebenenNetzhandeleessichnichtumeinObjektnetzi.S.d.§110Abs.1Nr.1–3EnWG.AlsverfahrensgegenständlichesEnergieversorgungsnetzkönneausschließlichdieVersorgungsinfrastrukturindemBaugebiet"ZentrumxWest"angesehenwerden.DieA...xKlinikseiursprünglichundauchheutenochübereinegesonderteDirektleitungmitdemBHKWalsProduktionsstandortverbunden,sodassdieVersorgungderKliniknichtüberdasnachträglicherrichteteNetz"Baugebiet"erfolge.DiesesNetzerfüllenichtdieVoraussetzungendes§110Abs.1Nr.3EnWG,weilesnichtüberwiegendderEigenversorgungdiene.Eigenversorgungi.S.d.§110Abs.1Nr.3EnWGliegenurdannvor,wenneineinzelnerVerbraucherauseinerderErzeugungsanlagenversorgtwerde.IndessenwerdeüberdasEnergieversorgungsnetzderBeschwerdeführerinausdemvonihrbetriebenenBHKWeinBaugebietmiteinerVielzahlvonVerbrauchernversorgt.UngeachtetdessenseidasBHKWursprünglichnichtzurausschließlichenoderüberwiegendenVersorgungdesBaugebietserrichtetundbetriebenworden,sondernzurVersorgungdesKrankenhauses,dasauchdengrößtenTeildesStromsverbraucheundnichtüberdasverfahrensgegenständlicheNetzbeliefertwerde.GegendiesenBescheidhatdieBeschwerdeführerinmiteinemperTelefaxvorabam21.August2006eingegangenenSchriftsatzBeschwerdeeingelegt,diesieunterdem20.September2006begründethat. 6Siemeint,dieAufteilungdesNetzesineinEnergieversorgungsnetz"Baugebiet"undeineDirektleitungzurVersorgungderKlinikseikünstlichundentsprechenichtdertatsächlichenNetzsituation.DieVersorgungderKlinik,desAltenheimsundderLetztverbraucherimBaugebieterfolgeübereineinheitlichzubetrachtendesVersorgungsnetz.DasBHKWspeiseineine0,4xkVxSammelschieneein,überdiedasKlinikum,dasAltenheimundübereineHochspeisungauchdasBaugebietversorgtwerde.KommeeszurNotstromversorgung,könnedieSammelschienegetrenntwerdenmitderFolge,dassnurderzwingendzurAufrechterhaltungdesKlinikbetriebsbenötigteBereichdesKlinikumsweitermitStromüberdasBHKWversorgtwerde,nichtaberderKlinikbereichnormaleVersorgung,dasAltenheimunddasBaugebiet.Unabhängigdavon,dassesaufdieGegebenheitenimZeitpunktderAntragstellungankomme,habeeseineDirektleitungniegegeben,dennvorderErschließungdesBaugebietsseidurchdasBHKWsowohldasKlinikumalsauchdasAltenheimversorgtworden.DasgesamteinderAnlageskizzeBf3(Bl.36GA)gelbmarkierteNetzseiwegenderNotstromversorgungzugleichmitdemBHKWundderSammelschieneerrichtetworden.DasEnergieversorgungsnetzbefindesichauchaufeinemräumlichengzusammengehörendenGebietderBaugebiete112,113und114,dasdemalsAnlageBf5beigefügtenPlan(Bl.38GA)zuentnehmenseiunddieneüberwiegendderEigenversorgung.ÜberdasNetzwerdedasBaugebiet113und114–auchWohngebiet"ZentrumWest"x,dieA...xKliniksowiedasR...xAltenheimversorgt.DieA...xKlinikseimitAbstanddergrößteLetztverbraucherimNetz,derüber50%dervondemBHKWproduziertenEnergie–undzwarmitAusnahmevon7,5%nahezuausschließlicheigenerzeugtenStromxbezogenhabe.EshandelesichauchnichtumeinEnergieversorgungsnetzderallgemeinenVersorgung,daesvonseinerDimensionierunghervonVornehereinnuraufdieVersorgungbestimmter,schonbeiderErrichtungfeststehenderoderbestimmbarerLetztverbraucherausgelegtgewesensei.DieAuslegungdesEnergieversorgungsnetzesseivonvornehereinsoerfolgt,dassderimRahmenvertragfestgelegteVersorgungsumfangfürdieWärmexundStromversorgungderBebauungsplangebiete113und114habesichergestelltwerdenkönnen.DiesebeidenErschließungsgebieteseienineinemRahmenvertragvom6.Juni2000zwischenderG...GmbH&Co.KGundihreinerseitssowiederStadtS.andererseitsfixiert.NachdemdieG...alsVertragspartnerausgeschiedensei,seisie–dieBeschwerdeführerinxalleinigerVertragspartnerderStadtS..In§1Abs.1desVertrageswerdegeregelt,dassdieStadtdieVersorgungderindenBebauungsplänen113und114ausgewiesenenGebietemitStromundWärmeübertrage.
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Siebeantragt, 8unterAufhebungdesAblehnungsbescheidsvom19.Juli2006gemäßdemAntragvom17.Januar2006gemäß§110Abs.4EnWGfestzustellen,dassdasvonihrbetriebeneEnergieversorgungsnetz,welchesindemalsAnlageBf3beigefügtenNetzplangelbmarkiertsei,inS.dieVoraussetzungendes§110Abs.1EnWGerfüllt.
9

DieBeschwerdegegnerinbittetumZurückweisungderBeschwerde.Siemeint,einFallderEigenversorgungliegenichtvor,weil§110Abs.32.Alt.dieVersorgungnureinesbestimmbarenLetztvebrauchersverlange.DieBeschwerdeführerinlegeinsoweiteineunzutreffendeAuslegungdes§110Abs.3EnWGzugrunde.Die



09.10.2007http://www.justiz.nrw.de/nrwe/olgs/due..._Kart_452_06__V_beschluss20070124.html #3Eigenversorgungi.S.d.§110Abs.31.Alt.EnWGerfassenurdieVersorgungeinesLetztverbrauchersauseinerfürseinenEigenbedarferrichtetenAnlageundschließedieVersorgungweitererLetztverbraucheraus.DieserEigenversorgunghabedasContractingxModelllediglichgleichgestelltwerdensollen;würdemanindessenauchdiebegrenzteMitversorgungandererLetztverbraucherzulassen,fürderenBedürfnissedieAnlagenichtoriginärerrichtetwordensei,würdeeineBesserstellungdesContractingxModellserreicht.DasTatbestandsmerkmal"überxwiegend"könnesichdahernuraufdieArtdesdurchdasNetztransportiertenStromsbeziehen.SelbstwennmanalsodieA...xKlinikalsLetztverbraucherinnerhalbdesNetzesansehenwürde,ließesichdieObjektnetzeigenschaftnichtfeststellen,daauchandereLetztverbraucherüberdasNetzmitversorgtwürden.DieVersorgungeinesAreals,dasGegenstandeinerstädtebaulichenMaßnahmesei,könnenichtunterdenTatbestandderEigenversorgungsubsumiertwerden.HierliegeeinklassischerFallderArealversorgungundnichtdereinesLetztverbrauchersvor,wobeisogarfraglichsei,obdasNetznichtderAllgemeinversorgungzudienenbestimmtsei,dasichausdemRahmenvertrageineVerpflichtungderBeschwerdeführerinergebe,alledortansässigenLetztverbrauchersowiesichnochansiedelndeGewerbebetriebemitEnergiezuversorgen.ImÜbrigenseibeiderKonzeptiondesNetzesauchkeineBegrenzungaufeinenbestimmbarenKreisvorgenommenworden,weiloffensichtlichinnaherZukunftauchnochdasRathausunddas...xGymnasiumangeschlossenwerdensolltenundzurVersorgungdesGebietsnochderBaueinesodermehrererBHKWgeplantsei.SchließlichfehleesjedenfallsandemgefordertenengenräumlichenZusammenhang,denndasNetzgebietweiseeineMischungausWohngebiet,öffentlichenFreizeitflächen,öffentlichenStraßenundGrundstückenmitöffentlichenGebäudenauf.
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DieBundesnetzagenturhatzudenaufgeworfenenFragenumfassendStellunggenommenundgemeint,dasNetzderBeschwerdeführerinerfülledieVoraussetzungenfüreineFreistellungnach§110Abs.1Nr.3,Abs.32.Alt.EnWGnicht.DasNetzsteheeinerunbestimmtenVielzahlvonLetztverbrauchernoffen,sodassessichschondeshalbnichtumeinfreistellungsfähigesObjektnetznach§110EnWG,sondernumeinNetzderallgemeinenVersorgunghandele.SelbstwennmandasNetzaberalsObjektnetzeinordnenwürde,seiendiebesonderenVoraussetzungendes§110Abs.1Nr.3EnWGnichterfüllt,weilesaneinemräumlichengzusammengehörendenGebietfehleundangesichtsderabsehbarenÄnderungenderAbnahmeverhältnisseüberdieszweifelhaftsei,obdasNetzüberwiegendderEigenversorgungdiene.
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WegenderweiterenEinzelheitendesSachxundStreitstandeswirdaufdiezwischendenParteiengewechseltenSchriftsätzenebstAnlagen,denbeigezogenenVerwaltungsvorgangderBeschwerdegegnerinunddiedenBeteiligteninderSenatssitzungerteiltenrechtlichenHinweiseBezuggenommen. 12B. 13DiezulässigeBeschwerdehatausdenmitdenBeteiligteninderSenatssitzungerörtertenGründenkeinenErfolg. 14DassessichbeidemvonderBeschwerdeführerinbetriebenenElektrizitätsversorgungsnetzumeinnach§110Abs.1EnWGprivilegiertesObjektnetzhandelt,lässtsichnichtfeststellen.DerPrivilegierungalsObjektnetzi.S.d.§110Abs.1EnWGstehtschonentgegen,dassdasvonderBeschwerdeführerinbetriebeneElektrizitätsversorgungsnetzderallgemeinenVersorgungi.S.d.§3Nr.17EnWGdient.
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1.ZuRechtwendetsichdieBeschwerdeführerinallerdingsgegendieAnnahmederBeschwerdegegnerin,esseizwischendemvonihrbetriebenenNetzfürdieVersorgungdesBaugebiets"ZentrumWest"undderVersorgungderA...xKlinikzudifferenzieren.NachdenvorgelegtenNetzplänen,welchedieBeschwerdeführerinerläuterthat,handeltessichumeineinheitlichesNetz,dasdieA...xKlinik,dasAltenheimunddasBaugebiet"ZentrumWest"mitStromundWärmeausdemBHKWversorgt(s.AnlagenBf3–5,Bl.36ff.GA).VondemBHKWführteineZuleitungzueinerSammelschiene,überdiezunächstdieA...xKlinikunddasAltenheimundsodannübereineweitereSammelschieneundverschiedeneNetzstationenauchdasBaugebiet"ZentrumWest"versorgtwird.DieersteSammelschienekannlediglichmitBlickaufdasErfordernisderNotstromversorgungderA...xKlinikgetrenntwerden,sodassüberdasBHKWdannnurnochderzwingendzurAufrechterhaltungdesKlinikbetriebsbenötigteBereichweitermitStromversorgtwird,nichtaberderKlinikbereichnormaleVersorgung,dasAltenheimunddasBaugebiet.DieserUmstandindessenrechtfertigtesnicht,dasVersorgungsnetzaufzuspalten.
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09.10.2007http://www.justiz.nrw.de/nrwe/olgs/due..._Kart_452_06__V_beschluss20070124.html #42.ObdieweiterenVoraussetzungenfürdieAnnahmeeinesderEigenversorgungdienendenObjektnetzesvorliegen,insbesondereobessichumeinräumlichengzusammenhängendesGebiethandelt,welchesdieBeschwerdeführerinmitihremNetzversorgtundobihrNetzüberwiegendderEigenversorgungi.S.d.§110Abs.1Nr.3,Abs.3EnWGdient,bedarfhierkeinerweiterenEntscheidung,weildiePrivilegierungdesNetzesderBeschwerdeführerinschondaranscheitert,dassesderallgemeinenVersorgunggewidmetist.
17

2.1.Mit§110Abs.1EnWGhatderGesetzgebereineabschließendeSonderregelungfürdiePrivilegierungdreiverschiedenerArtenvonObjektnetzengeschaffen.Ihnenallenistgemein,dasssiezumeinendieVoraussetzungen,dieNr.1–3fürdenjeweiligenNetzbetriebaufstellen,erfüllenmüssen,essichalsoentwederumeinFallderEigenversorgungübereinWerksnetznach§110Abs.1Nr.1EnWG,einNetzmiteinemgemeinsamenübergeordnetenGeschäftszwecknach§110Abs.1Nr.2EnWGoderumeinüberwiegendderEigenversorgungdienendesNetznach§110Abs.1Nr.3EnWGhandelt,demderGesetzgeberdenFalldesContractinggleichgestellthat.Zumanderensetzt§110Abs.1EnWGnegativvoraus,dasssienichtderallgemeinenVersorgungi.S.d.§3Nr.17EnWGdienendürfen.DamitlassensichnachdemEnWGdreiNetzkonstellationenunterscheiden:dieNetzederallgemeinenVersorgungi.S.d.§3Nr.17EnWG,dieObjektnetzedes§110Abs.1EnWGundsolcheNetzeaußerhalbderallgemeinenVersorgung,dieaberdieVoraussetzungendes§110Abs.1EnWGnichterfüllen.
18

Regelungszweckdes§110EnWGistdieHerausnahmederEigenxundIndustrieversorgungausderRegulierung.NurderfreistellungsfähigeNetzbetriebi.S.d.§110Abs.1EnWGwirdinsoweitprivilegiert,alsdasserwederdenEntflechtungsbestimmungen(Teil2desEnWG),derNetzanschlussxundNetzzugangsverpflichtung(Teil3Abschnitte1und2),derNetzentgeltregulierung(Teil3Abschnitte3und4)nochdenGenehmigungsx,BerichtsxundBeitragspflichtennach§§4,52,92EnWGunterfällt.Weitersieht§110Abs.2EnWGvor,dassderObjektnetzbetreiberseinNetznichtzurErfüllungderPflichtennach§§36–42EnWGzurVerfügungstellenmuss,sodassdieandasObjektnetzangeschlossenenLetztverbraucherwedereinRechtaufGrundxnochaufErsatzversorgunghaben.
19

ErfolgtindessenüberdasNetzeineallgemeineVersorgungoderhandeltessichumeinnichtnach§110Abs.1EnWGprivilegiertesArealnetz,sogreifendieallgemeinenVorschriftendesEnWGuneingeschränktein.InsbesonderetreffenihreBetreiber–sofernnichtdiegesetzlichenAusschlussgründevorliegenxdieumfangreichenAnschlussxundNetzzugangspflichtensowiedieEntflechtungsvorgaben. 20
2.2.NachderLegaldefinitiondes§3Nr.17EnWGsindEnergieversorgungsnetzedannderallgemeinenVersorgunggewidmet,wennsie"derVerteilungvonEnergieanDrittedienenundvonihrerDimensionierungnichtvonvornehereinnuraufdieVersorgungbestimmter,schonbeiderNetzerrichtungfeststehenderoderbestimmbarerLetztverbraucherausgelegtsind,sonderngrundsätzlichfürdieVersorgungjedesLetztverbrauchersoffenstehen".DieLegaldefinitionknüpftdamitandenimEnergiewirtschaftsrechtbereitsgeprägtenBegriffderallgemeinenVersorgungan,denRechtsprechungundLiteraturunterBerücksichtigungdesallgemeinenSprachgebrauchsdahindefinierthaben,dasssienichtvonvornehereinaufbestimmteAbnehmerbegrenztseindarf,sonderngrundsätzlichfürjedenAbnehmeroffenseinmuss(vgl.nur:BGHRdE2004,46,47zu§2EEG;RdE2004,167ff.,300ff.zu§1KWKG;BGHRdE2005,79,81zu§10Abs.1Satz1EnWGa.F.;Büdenbender,EnWG,Rdnr.35zu§10a.F.).EntscheidendesAbgrenzungskriteriumistdieOffenheitdesNetzesfürdieVersorgungeinesjedenLetztverbrauchersausdemNetzgebiet,dasnebenderobjektivenKomponenteaucheinesubjektiveaufweist.DerNetzbetreibermussnichtnurgrundsätzlichobjektivinderLage,sondernauchsubjektivbereitodergarverpflichtetsein,jedenLetztverbraucherimEinzugsbereichseinesNetzesunabhängigvonseinerIndividualitätanseinNetzanzuschließenundüberdiesesversorgenzulassen,soferndiesereswünscht(s.a.RosinRdE2006,9,15;Reimann/BirkenmaierRdE2006,230,234;BoescheZNER2005,285,292;einschränkend:SchroederxCzaja/JacobshagenIR2006,50,52f.).DamitkönnenfürdieBeurteilungderFrage,obderAnschlussandasNetzgrundsätzlichjedermannermöglichtwird,solcheUmständeundErklärungendesNetzbetreibersherangezogenwerden,diedenSchlussdaraufzulassen,dassersichausdrücklichoderkonkludentzurVersorgungjedesinseinemNetzgebietansässigenLetztverbrauchersbereiterklärthat(s.a.MerkblattderBundesnetzagenturvom7.September2006fürAnträgenach§110Abs.4EnWG).
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2.3.UnterBeachtungdieserGrundsätzehandeltessichbeidemverfahrensgegenständlichenEnergieversorgungsnetzumeinsolchesderallgemeinenVersorgung. 2223



09.10.2007http://www.justiz.nrw.de/nrwe/olgs/due..._Kart_452_06__V_beschluss20070124.html #5NachdemRahmenvertragvom6.Juni2000hatdieBeschwerdeführerinesgegenüberderStadtS.übernommen,dieindenBebauungsplänen113und114ausgewiesenenBebauungsplangebietemitelektrischerEnergieundNahwärmezuversorgen.DerWirtschaftspark113sollfürregionaleundüberregionaleForschungsxundDienstleistungsunternehmensowiefürUnternehmenausdemFreizeitxundGastronomiebereichdieMöglichkeitbieten,sichaneinemhochwertigenStandortzupositionieren.ImWohnpark114sollnachderDarstellungimInterneteinattraktivesWohngebietmitca.330Wohneinheitenentstehen.InAusführungdieserVersorgungsverantwortunghatsiesichverpflichtet,eineodermehrereAnlagenmitausreichenderDimensionierungzurVersorgungderimGebietansässigenLetztverbraucher(wohnendeundarbeitendeBevölkerungunddortbefindlicheundsichnochansiedelndeGewerbebetriebe)einschließlichdererforderlichenHilfsxundNebeneinrichtungensowiedaszurVersorgungerforderlicheLeitungsnetzfürWärmeundStromaufeigeneRechnungzuerrichtenundinfunktionstüchtigemZustandzubetreiben,unddenStromunddieWärmeanjedermannindenBebauungsplangebietenzuliefern.(§1Abs.1–4d.V.,Bl.41GA).DadurchtreffensiedieAnschlussxundNetzzugangspflichtender§§17Abs.1,18Abs.1,20Abs.1EnWG,dennsiehatesübernommen,jedeninihremNetzgebietansässigenEndkunden,dereswünscht,anihrNetzanzuschließenundihnüberdasNetzzuversorgen.UnabhängigdavonsolldasNetznachdermitSchreibenvom6.Februar2006mitgeteiltenAbsichtsogarggfs.nochumindustrielleAbnehmeroder–wieimInternetauftrittderStadtS...dargestelltist–durchdenAnschlussdesandasNetzgebietangrenzendenRathausesunddes...xGymnasiumserweitertwerden(Bl.15VV,52GA),sodassauchvondaherdieDimensionierungdesNetzesnichtabschließendist.
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DamitkanndasverfahrensgegenständlicheNetznuralseinArealnetzangesehenwerden,dasderallgemeinenVersorgunggewidmetist,sodassschonvondaherfürseinePrivilegierungalsObjektnetzkeinRaumist. 243.DieKostenentscheidungberuhtauf§90Satz2EnWG.DieBeschwerdeführerinhatalsimBeschwerdeverfahrenunterlegeneParteidieGerichtskostenzutragenunddergegnerischenLandesregulierungsbehördesowiederweiterhinbeteiligtenBundesnetzagenturdieihnenentstandenennotwendigenAuslagenzuerstatten. 25
4.DieFestsetzungdesGegenstandswertsfürdasBeschwerdeverfahrenberuhtauf§50Abs.1Nr.2GKG,§3ZPO.DamitderFeststellung,dasseinObjektnetzimSinnedes§110EnWGvorliegt,dieFreistellungdesNetzbetreibersvondenEntflechtungsbestimmungen,denNetzanschlussxundNetzzugangsverpflichtungen,derNetzentgeltregulierungsowiedenGenehmigungsx,BerichtsxundBeitragspflichtennach§§4,52,92EnWGverbundenist,schätztderSenatdashiermitverbundeneInteresseauf50.000€. 26
C. 27DieVoraussetzungenfürdieZulassungderRechtsbeschwerdegemäß§86Abs.2EnWGliegennichtvor.RechtsfragenvongrundsätzlicherBedeutungwirftdasBeschwerdeverfahrennichtauf,auchdieFortbildungdesRechtsoderdieSicherungeinereinheitlichenRechtsprechungerforderneineEntscheidungdesBundesgerichtshofsnicht. 28
Rechtsmittelbelehrung: 29GegendieNichtzulassungderRechtsbeschwerdeistdieNichtzulassungsbeschwerdegegeben.DieseistbinneneinerFristvoneinemMonatschriftlichbeimOberlandesgerichtDüsseldorf,Cecilienallee3,40474Düsseldorfeinzulegen.DieFristbeginntmitderZustellungdieserBeschwerdeentscheidung.DieNichtzulassungsbeschwerdeistdurcheinenbeimOberlandesgerichtDüsseldorfoderbeimBundesgerichtshofeinzureichendenSchriftsatzbinneneinemMonatzubegründen.DieseFristbeginntmitderEinlegungderNichtzulassungsbeschwerdeundkannaufAntragvondemVorsitzendendesRechtsbeschwerdegerichts(Bundesgerichtshof)verlängertwerden.DieBegründungmussdieErklärungenthalten,inwieweitdieBeschwerdeentscheidungangefochtenundihreAbänderungoderAufhebungbeantragtwird.DieNichtzulassungsbeschwerdeschriftundxbegrünxdungmüssendurcheinenbeieinem30



09.10.2007http://www.justiz.nrw.de/nrwe/olgs/due..._Kart_452_06__V_beschluss20070124.html #6deutschenGerichtzugelassenenRechtsanwaltunterzeichnetsein;diesgiltnichtfürNichtzulassungsbeschwerdenderRegulierungsbehörde. 31


